
HerzliĐh ǁillkoŵŵeŶ zuŵ 
ElterŶiŶforŵatioŶsaďeŶd

zur SpraĐheŶǁahl iŵ 
WahlpfliĐhtďereiĐh I ;WPUIͿ



Aďlauf des IŶforŵatioŶsaďeŶds

ϭ. BegrüßuŶg
Ϯ. IŶforŵatioŶeŶ zuŵ FahrteŶkoŶzept „RappershauseŶ“ 
ϯ. GruŶdlegeŶde IŶforŵatioŶeŶ zur SpraĐheŶǁahl aŵ 

GǇŵŶasiuŵ ArŶoldiŶuŵ
ϰ. PräseŶtatioŶ der FaĐhsĐhaft LateiŶ
ϱ. PräseŶtatioŶ der FaĐhsĐhaft FraŶzösisĐh
ϲ. Ihre FrageŶ



Aďlauf des IŶforŵatioŶsaďeŶds

ϭ. BegrüßuŶg
Ϯ. IŶforŵatioŶeŶ zuŵ FahrteŶkoŶzept „Borkuŵ“ 
ϯ. GruŶdlegeŶde IŶforŵatioŶeŶ zur SpraĐheŶǁahl aŵ 

GǇŵŶasiuŵ ArŶoldiŶuŵ
ϰ. PräseŶtatioŶ der FaĐhsĐhaft LateiŶ
ϱ. PräseŶtatioŶ der FaĐhsĐhaft FraŶzösisĐh
ϲ. Ihre FrageŶ



Fahrt ŶaĐh RappershauseŶ iŶ Stufe ϲ

• KoŶzept: ErarďeituŶg eiŶes MusiĐals, StärkuŶg 
der KlasseŶgeŵeiŶsĐhaft, sportliĐhe 
AktiǀitäteŶ

• BegleituŶg durĐh KlasseŶlehrerIŶŶeŶ, 
SportlehrerIŶŶeŶ, FaĐhlehreriŶŶeŶ des 
ŵusisĐh-küŶstlerisĐheŶ SĐhǁerpuŶktes



Fahrt ŶaĐh RappershauseŶ iŶ Stufe ϲ
• Lage des SĐhullaŶdheiŵs: aŵ RaŶde der ďaǇerisĐheŶ RhöŶ, 

uŶǁeit der thüriŶgisĐheŶ LaŶdesgreŶze, ǀerkehrsarŵe 
Lage

• RappershauseŶ ;Ortsteil ǀoŶ HeŶduŶgeŶͿ: kŶapp ϯϬϬ 
EiŶǁohŶer

• NäĐhste größere Orte: Bad Neustadt aŶ der Saale,  
MeiŶiŶgeŶ

• Dieses SĐhullaŶdheiŵ ďietet ǀiele MögliĐhkeiteŶ zur 
ErarďeituŶg ǀoŶ TheaterstüĐkeŶ, u.a. durĐh große 
GruppeŶräuŵe

• Außerdeŵ ist eiŶe Sporthalle ǀorhaŶdeŶ, iŶ der - ŶeďeŶ 
BallspieleŶ aller Art - TäŶze für das MusiĐal eiŶgeüďt 
ǁerdeŶ. )usätzliĐh kaŶŶ ŶeďeŶaŶ eiŶ großer Fußďallplatz 
ďeŶutzt ǁerdeŶ.

• RappershauseŶ ist auĐh RadsportzeŶtruŵ iŶ UŶterfraŶkeŶ. 
UŶs steheŶ Ŷeueste MouŶtaiŶďikes zur VerfüguŶg. 

• UŶterkuŶft uŶd VerpfleguŶg siŶd iŵ SĐhullaŶdheiŵ 
RappershauseŶ gaŶz ausgezeiĐhŶet.



Adresse des 
SĐhullaŶdheiŵs • Aďfahrt aď GǇŵŶasiuŵ 

ArŶoldiŶuŵ: 
MoŶtag, ϭϬ.Ϭϵ.ϮϬϭϴ, 
ϳ.ϬϬ Uhr

• RüĐkfahrt: 
Freitag, ϭϰ.Ϭϵ.ϮϬϭϴ, 
AŶkuŶft aŵ ArŶoldiŶuŵ
Đa. ϭϱ.ϯϬ Uhr

SĐhullaŶdheiŵ 
RappershauseŶ

KirĐhgasse ϴ
ϵϳϲϰϬ HeŶduŶgeŶ
Tel.: ;Ϭϵϳϲϰ/ϮϳϴͿ

ǁǁǁ.sĐhlullaŶdheiŵ-
rappershauseŶ.de



Fahrt ŶaĐh Borkuŵ iŶ Stufe ϲ

• KoŶzept: StärkuŶg der KlasseŶgeŵeiŶsĐhaft, 
ŶaturǁisseŶsĐhaftliĐhe uŶd sportliĐhe 
AktiǀitäteŶ

• BegleituŶg durĐh KlasseŶlehrerIŶŶeŶ, 
SportlehrerIŶŶeŶ, FaĐhlehreriŶŶeŶ des 
ŶaturǁisseŶsĐhaftliĐheŶ SĐhǁerpuŶktes



Fahrt ŶaĐh Borkuŵ iŶ Stufe ϲ

• Borkuŵ ist die ǁestliĐhste uŶd ŵit kŶapp 
ϯϭ QuadratkiloŵeterŶ die größte der 
sieďeŶ ďeǁohŶteŶ OstfriesisĐheŶ IŶselŶ. 
Auf Borkuŵ leďeŶ Đa. ϱϱϬϬ MeŶsĐheŶ.

• Das JugeŶd- uŶd Gästehaus des TuS-
Borkuŵ  liegt zeŶtral iŶŵitteŶ der 
Borkuŵer DüŶeŶlaŶdsĐhaft.

Das Gästehaus ďietet:
 deŶ StraŶd direkt ǀor der Haustür
 eiŶeŶ Bolzplatz
 TisĐhteŶŶis
 GruppeŶräuŵe
 eiŶeŶ Kiosk 
 ausgezeiĐhŶete VerpfleguŶg
 eiŶe freuŶdliĐhe Atŵosphäre



Adresse des 
SĐhullaŶdheiŵs • Aďfahrt aď GǇŵŶasiuŵ 

ArŶoldiŶuŵ: 
MoŶtag, Ϯϰ.Ϭϵ.ϮϬϭϴ, 
ϵ.ϬϬ Uhr

• RüĐkfahrt: 
Freitag, Ϯϴ.Ϭϵ.ϮϬϭϴ, 
Đa. ϭϱ.ϯϬ Uhr

Sport- uŶd JugeŶdgästehaus
TuS Borkuŵ

HiŶdeŶďurgstraße ϵϳ
Ϯϲϳϱϳ Borkuŵ
Tel.: ;ϬϮϮ/ϱϰϬͿ

ǁǁǁ.tus-ďorkuŵ.de



GruŶdlegeŶde IŶforŵatioŶeŶ 
zur SpraĐheŶǁahl 



WahlŵögliĐhkeiteŶ für das ErlerŶeŶ ǀoŶ 
FreŵdspraĐheŶ aŵ GǇŵŶasiuŵ ArŶoldiŶuŵ:

Aď Klasse ϱ: als erste FreŵdspraĐhe: EŶglisĐh
;Caŵďridge CertifiĐate iŶ QϭͿ

Aď Klasse ϲ: als zǁeite FreŵdspraĐhe: 
FraŶzösisĐh ;FraŶzösisĐhes SpraĐhdiploŵ DELF=  Diplôŵe d´Etudes eŶ 
LaŶgue FraŶçaiseͿ

oder
LateiŶ ;LatiŶuŵ ŶaĐh der EFͿ



WahlŵögliĐhkeiteŶ für das ErlerŶeŶ ǀoŶ 
FreŵdspraĐheŶ aŵ GǇŵŶasiuŵ ArŶoldiŶuŵ:

Aď Klasse ϴ: Iŵ RahŵeŶ des WPUII ;=WahlPfliĐhtUŶterriĐhtͿ:
Als dritte FreŵdspraĐhe:
FraŶzösisĐh
oder
LateiŶ ;LatiŶuŵ ŶaĐh der QϭͿ
oder
NiederläŶdisĐh ;erŵögliĐht die AŶǁahl eiŶes LeistuŶgskurses  
NiederläŶdisĐh iŶ der SekuŶdarstufe IIͿ



WahlŵögliĐhkeiteŶ für das ErlerŶeŶ ǀoŶ 
FreŵdspraĐheŶ aŵ GǇŵŶasiuŵ ArŶoldiŶuŵ:

IŶ der JahrgaŶgsstufe EF ;=EiŶführuŶgsphaseͿ:

Als Ŷeu eiŶsetzeŶde FreŵdspraĐheŶ iŶ der 
SekuŶdarstufe II: 

SpaŶisĐh
oder 
NiederläŶdisĐh
FraŶzösisĐh uŶd LateiŶ ;ďei EiŶriĐhtuŶg ǀoŶ KurseŶͿ köŶŶeŶ ďis 
zuŵ Aďitur fortgeführt ǁerdeŶ uŵ die SpraĐhaŶforderuŶgeŶ 
aďzudeĐkeŶ



Erǁerď des LatiŶuŵs



Lateinisch 
lernen am Arnoldinum



Was macht man im Lateinunterricht?

Übersetzung 
lateinischer 

Texte

Vokabelarbeit Grammatik

InterpretationThemen rund 
um die Antike

Wesentliche Merkmale:

- Unterrichtssprache  
Deutsch

- inhaltliche Vorerschlie-
ßung lateinischer Texte
z. B. über Bilder oder 
Personen im 
lateinischen Text 

- Verschiedene Über-
setzungsmethoden
(Systematisierung)



Analyse/Vorerschließung und Übersetzung lateinischer 
Texte

Beispiel:

Marcus     Claudiam amat.            

amat: Prädikat (er/ sie/ es liebt)

Marcus: Wer/Was? = Subjekt

Claudiam: Wen/Was? = Akkusativ-Objekt

Was macht man im Lateinunterricht?

Marcus liebt Claudia.



Erweiterung der Allgemeinbildung

z.B. aus der Mythologie:

Was versteht man heute unter Herkulesaufgaben/ Sisphosarbeiten
oder Tantalusqualen?

Wer war die schöne Helena und was hatte sie mit dem Trojanischen 
Krieg zu tun?

Was ist ein Damoklesschwert/ ein Pyrrhussieg oder der Gordische 
Knoten?

Was bedeutet es den Rubikon zu überschreiten?

Redensarten



Lateinunterricht – Eine Brücke zwischen antiker 
und heutiger Welt

Vergleich der antiken 
Lebenswelt mit der heutigen

Auseinandersetzung mit 
mythologischen, politischen 
und philosophischen Themen

Direkter Zugang zu 
den Wurzeln der 
europäischen 
Geistesgeschichte



Fremdwörter ableiten können

Erweiterung der Allgemeinbildung

Fremdwort Lateinischer Ursprung
Artist ars : Kunst
Dompteur domare: zähmen
Filiale filia: Tochter 
Intellekt/ intelligent intellegere:  verstehen
Nation/national natio: Volk, Stamm
Brief brevis: kurz
Puls pellere: schlagen, 

stoßen
Pedal pes: Fuß



 Latein hilft andere Fremdsprachen leichter zu 
erlernen.

 Ein großer Teil des englischen Wortschatzes 
(ca. 60%) geht auf das Lateinische zurück!

Latein als Mutter der romanischen Sprachen

Latein Italie-nisch Spanisch Franzö-
sisch

Englisch Deutsch

vinum regio vino
regione

vino region vin région wine region Wein-region



Latein – ein Fach mit Ausstrahlung

Deutsch (z. B. 
Grammatik, 

Textinterpretation, 
Mythologie)

Romanische 
Fremdsprachen 
(Vokabular, 
Grammatik)

Geschichte/
Politik (z. B. 
pol. Begriffe, 
Denkmäler)

Mathematik/ 
Naturwissenschaf-
ten (z. B. analyt. 
Methode, Denken 
in Modellen)

Religion/Philoso-
phie (z. B. Kirchen-
geschichte)

… nützlich für 
viele Fächer! 



Viele Gute Gründe, Latein zu lernen

 Verstehen grammatikalischer System in verschiedenen 
Sprachen 

 Erweiterung der Ausdrucksfähigkeit im Deutschen 
(Satzbau und Wortschatz)

 Latein als Brücke zu Romanischen Fremdsprachen 
(z. B. Spanisch, Französisch, Italienisch)

 Auseinandersetzung mit historischen, politischen und 
philosophischen Fragen

 Logisches Denken wird geschult



Das neue 
Schulbuch: Pontes

 grammatikalische 
Einstiege in jede 
Lektion

 oft durch Bilder 
unterstützt 



Das neue 
Schulbuch: Pontes

 im Mittelpunkt 
einer Lektion: 
der Lektionstext
zur Übersetzung

Übungen zur 
Vorerschließung 
und 
Interpretation



Vermittlung der antiken Kultur und Lebenswelt der Römer



Das neue 
Schulbuch: Pontes

 verschiedene 
Arten von 
Übungen

auch fakultative 
Übungen zur 
Differenzierung



Eselsbrücken und Lernhilfen
 Wiederholungsvokabeln integriert



Französisch 
wählen



I. Warum sollte mein Kind
Französisch lernen?

- Objektive Gründe

- Subjektive GründeII. Welche Ziele verfolgt der
Französischunterricht?

III. Wie werden diese Ziele im Unterricht
am Arnoldinum erreicht?

Gliederung der Präsentation 
„Französisch wählen“ 



I. Warum sollte mein Kind Französisch 
lernen?

- Objektive Gründe I

• Französisch ist die Sprache unseres sowohl in politischer als  auch in 
wirtschaftlicher Hinsicht wichtigsten Nachbarn

• mehr als 400 000 Arbeitsplätze!

• Französisch ist nach Deutsch die am meisten
gesprochene Sprache innerhalb Europas

• Französisch fungiert als Brücke zu weiteren romanischen Sprachen

• Französisch wird auch außerhalb Frankreichs in zahlreichen 
weiteren Ländern verschiedener Kontinente gesprochen 

• Französisch ist eine wichtige Sprache in Diplomatie und Politik



I. Warum sollte mein Kind Französisch lernen?
- Objektive Gründe II

• Frankreich und Deutschland haben 1963 den Freundschaftsvertrag 
unterzeichnet:   vielfältige Möglichkeiten der Kooperation

• Durch die enge Zusammenarbeit von Frankreich und Deutschland werden 
immer mehr Berufs- und Studienabschlüsse in beiden Ländern anerkannt

• Französisch verbessert die Berufschancen

• Französisch ist die Bildungssprache par excellence

• Französisch eröffnet den Zugang zu einer
interessanten Welt und Kultur 

• Französisch als die Sprache vieler bedeutender
Schriftsteller

• Französisch ist einfach eine klangvolle und melodisch schöne Sprache





I. Warum sollte mein Kind Französisch lernen?
- Subjektive Gründe 

• Persönliche Freude am Sprechen,
auch am Klang der Sprache

• Persönliche Freude daran, nachzuahmen

• Persönliche Freude daran, Sprache in seinen                                
grammatikalischen Strukturen zu erfassen

• Persönliche Freude am Lesen von Texten
(Literatur, Zeitungen etc.)

• Persönlicher Kontakt mit der Sprache durch Eltern und 
Geschwister, aber auch Reisen ins französischsprachige Ausland



II. Ziele des Französischunterrichts

• HÖREN – SPRECHEN – SPRACHMITTLUNG – LESEN – SCHREIBEN

• Interkulturelles Lernen/Interkulturelle Handlungsfähigkeit

• Auf höherer Lernstufe/ Sekundarstufe II: Kennenlernen von 
literarischen Texten, Gewinn historischer Einsichten



III. Wie werden diese Ziele am Arnoldinum 
erreicht?

• Das Lehrwerk (Découvertes) erleichtert
den Zugang zur Sprache

• Methoden des modernen FU:

aufgeklärte Einsprachigkeit, Lernen im situativen Kontext, Lernen 
durch Üben, Schaffen von vielfältigen Sprechanlässen, 
schüleraktivierende Methoden, kreative und produktionsorientierte 
Zugänge , Lernen mit digitalen Medien

• Weitere Angebote: DELF, France-Mobil, Kinobesuche im Rahmen von 
cinéfête ……..

• Teilnahme am Schüleraustausch in der 8.Klasse mit einem Collège







FörderkoŶzept „Drehtürŵodell“
• ďesoŶdere MögliĐhkeit, FraŶzösisĐh uŶd LateiŶ gleiĐhzeitig aď Klasse ϲ 

zu erlerŶeŶ,
• TeilŶahŵe aŵ UŶterriĐht iŶ FraŶzösisĐh uŶd LateiŶ zu jeǁeils ϱϬ %, 

selďstäŶdiges NaĐharďeiteŶ des UŶterriĐhtsstoffs,
• EŶge )usaŵŵeŶarďeit ŵit eiŶer LerŶpartŶeriŶ/eiŶeŵ LerŶpartŶer, 

BegleituŶg durĐh FaĐhlehrerIŶŶeŶ,
• KlasseŶarďeiteŶ iŶ ďeideŶ FreŵdspraĐheŶ,
• FestleguŶg eiŶes SĐhǁerpuŶktfaĐhs, das ďei freiǁilliger ǀorzeitiger 

BeeŶdiguŶg des Drehtürŵodells fortgeführt ǁird

• BesoŶdere HerausforderuŶg → AŶǁahl sollte erst ŶaĐh eiŶeŵ 
BeratuŶgs- uŶd IŶforŵatioŶsgespräĐhs stattfiŶdeŶ!  



UŵfaŶg des UŶterriĐhts iŶ Klasse ϲ:

• ϯϬ WoĐheŶstuŶdeŶ iŶ der JahrgaŶgsstufe ϲ:

ϭ. – ϲ. StuŶde ;Ϭϳ.ϱϱ – ϭϯ.ϭϱ UhrͿ

• Nur ďei iŶdiǀiduelleŵ Förderďedarf für 
eiŶzelŶe SĐhüleriŶŶeŶ uŶd SĐhüler UŶterriĐht 
aŵ NaĐhŵittag ;z.B. ŵittǁoĐhs ǀoŶ ϭϰ.ϭϱ –
ϭϱ.ϰϱ UhrͿ



KlasseŶarďeiteŶ iŶ Klasse ϲ:
• DeutsĐh
• Matheŵatik
• EŶglisĐh
• zǁeite FreŵdspraĐhe ;FraŶzösisĐh oder LateiŶͿ

 jeǁeils drei KlasseŶarďeiteŶ pro Halďjahr
ŵaǆiŵal eiŶe SĐhulstuŶde ;ϰϱ MiŶuteŶͿ
ŵaǆiŵal zǁei KlasseŶarďeiteŶ pro WoĐhe



WAHL DER ZWEITEN FREMDSPRACHE AB JAHRGANGSSTUFE 6 
 
 
 

Meine Tochter / mein Sohn _________________________________________ 

 

Schüler/in in der Klasse 5 ___ , wählt als 2. Fremdsprache 
 
 

(bitte ankreuzen) 

 □ Französisch    □ Latein 

 
 
 
Abgabetermin: spätestens bis 11.05.2018 
beim Klassenlehrer / bei der Klassenlehrerin 

 
 
 
 
 
_________________________  ___________________________________ 
(Ort, Datum)     (Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten) 



Ihre AŶspreĐhpartŶer ruŶd uŵ die 
SpraĐheŶǁahl: 
SĐhulleituŶg:
SĐhulleiter: Herr HorŶeŵaŶŶ
Stellǀ. SĐhulleiter: Herr StieŶheŶser

ErproďuŶgsstufeŶkoordiŶatioŶ:
Frau KeppeŶs uŶd Frau Hoffŵeister

LateiŶ: Frau KlaďuŶde
FraŶzösisĐh: Frau HageŵaŶŶ

ZeŶtrale KoŶtaktaufŶahŵe: Tel.: ϬϮ55ϭ-5Ϯϳϴ



TerŵiŶüďersiĐht

• ElterŶspreĐhtage: DoŶŶerstag ϯ. Mai ;iŶ Horstŵar

uŶd SteiŶfurtͿ uŶd MoŶtag ϳ. Mai ;Ŷur iŶ SteiŶfurtͿ

• Aďgaďe des WahlďogeŶs ďis zuŵ 
Freitag, ϭϭ. Mai ϮϬϭ8

• KlasseŶfahrt aller KlasseŶ ϱ zuŵ Ketteler Hof: 
DieŶstag, ϭϬ. Juli ϮϬϭ8 ;gaŶztägigͿ

• SĐhulfest „ArŶolditag“ aŵ Saŵstag ϳ. Juli ϮϬϭϴ





Ihre FrageŶ…


